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85 . Jahrgang

SA !» »emredmrn Z«ü.
Heule wird es ein Zahn Laß der Reichs¬

tag mit Zweidrittelmehrheit die als Frie-
densresolution bekannte Entschließung
faßte , nach welcher das deutsche Volk einen Ee-

ivaltfrieden ablehnt und die Gewähr für die Zu¬
kunft der Völker nur in einem Verständigungs-
und Dersöhnungsfrieden sieht.

Der Grundgedanke der Resolution , daß die
Gewalttheorie nicht die alleinige politische Lehre
sein kann und darf , wenn anders nicht das all¬

gemeine und absolute Mißtrauen der Völker

übrigbleiben soll, das den Zustand von 1914 ver¬

ewigen muß , lebt und wird von dem überwiegen¬
den Teil des Volkes anerkannt . Er hat auch bei
den uns feindlichen Völkern eingeschlagsn und
kuk hier seine stille Wirkung , während die Schläge
unserer glänzenden Heere unter ihren genialen
Heerführern daran sind , die gewaltigen Hemmun¬
gen, die sich in Feindesland der Ausbreitung und
dem Durchbruch des Friedens - und Ver-

ständigungsgedankens enkgegenstellsn , zu zer¬
trümmern.

«Ern Akt der Schwäche , der Nervosität des
Reichstags, " hieß es und heißt es noch setzt in
der alldeutschen Presse . Die Friedens¬
resolukion des Reichstags ist nicht ans
Schwäche geboren , sondern aus poli¬
tischer Notwendigkeit als ein Akk hohen
Verantwortlichkeitsgefühls . Die innerpolitische
Lage am Anfang des vierten Kriegswmters , die

Rücksicht auf unsere Bundesgenossen , der Ruf
nach wertgesieckken Annexionen , mit dem die All¬

deutschen den von unserem Kaiser mit den

Worten «AnstreibtnichkEroberungs-
! u st" gekennzeichneten Charakter unseres Krie¬

ges ins Gegenteil zu verkehren drohten , ließ diese
Kundgebung notwendig erscheinen , damit unser
Volk wußte , daß es nicht um Eroberungen ging,
und damit auch die ganze Melk erfuhr : Deutsch¬
land kämpft um seine Verteidigung
und nicht um der Eroberrmgsziele einer kleinen
Gruppe willen , und : dos deutsche Volk ist der Auf¬
fassung , daß der Friede der Zukunft nur dann

absehbar dauernd verbürgt ist . wenn er für keins
der kriegführenden Völker Gewaltsamkeiten mit

sich bringt.
3m Inland und bei den Bundes¬

genossen hat die Resolution einigend gewirkt.
In den neutralen Ländern hat sie die Sym¬
pathien für Deutschland gefördert . And welche
Wirkung hat sie im feindlichen Aus¬
land hervorgerufen ? Sie hak zweifellos bei den
Völkern die Friedensstimmung gestärkt . Gerade
darum wurde sie von den feindlichen Regierungen
als ein Akk der Schwäche oder der Anmaßung
bezeichnet , um vor ihren Völkern den eigenen
Kriegswillen weiter zu begründen . Gewiß , sie hat
nicht znm Friedensschluß geführt , das ist der

Trumpf , den bei uns die Alldeutschen gegen die
Friedensresolutivn ausspielen . Aber die Alldeut¬
schen sind sich hierbei nicht bewußt , daß ihre kraft-
geschwollenen Aeußerungen uns dem Frieden
nicht einmal näher gebracht haben , während man
das von der Friedensresolutivn bestimmt sagen
kann . Es sieht fest , daß sie zur Entwicklung der
Dinge rnRußland außerordentlich bsigetragen
hat . Ansere Alldeutschen und übrigen Geg¬
ner der Resolution haben den feindlichen
Regierungen die Argumentation für die friedens¬
feindliche Ausnützung der Resolution leicht ge¬
macht . Sie organisierten einen heftigen Kampf
gegen den Verständigungsgedanken , den Reichs¬
tag und seine Mehrheit . Sie spielten dem Aus¬
land das Argument der . Schwäche " in die Hand,
sie setzten den Reichstag herunter und halfen mit
an der feindlichen Behauptung , daß der Reichs¬
tag machtlos sei und nichts zu sagen habe . Diese
haben also keinen Grund , über das Nichkhervor-
treten greifbarer Ergebnisse in der Wirkung der
Friedensresolukion zu triumphieren , nachdem sie
selbst nach Kräften dazu beigekragen haben , sie
in Mißkredit zu dringen . Hinzu kam das un¬
selige Wort von Michaelis : . Wie ich sie auf¬
fasse. * Auch diese unglückliche Aenßerung hin¬
derte die Friedensresolutivn an ihrer vollen Aus¬
wirkung.

Die Friedensresolution des Reichstags wurde
3ar Grundlage der deutschen Friedensziel-
politrk . ^

Die deutsche Antwortnote auf
^ ^ . päpstliche Fried ensnote , der die

oA/hFusresolution , ohne in einem Ärsachenver-
lMtrus zu ihr zu stehen , die Wege geebnet hak,
r,k vom Geist der Reichskagsentschließung durch-
rrank , und nimmt ausdrücklich Bezug aus sie.
^ fHerkling hat sich bei seinemAmks-

Lus den Boden dieser deot-
tchen Antwortnote gestellt , undwenn die

Alldeutschen bei uns die Friedensresolution er¬

schlagen wähnten - -- daß sie ihre grundlegende
Bedeutung behalten hak , unabhängig von den

Wünschen , die bei ihren Gegnern aus dem je¬
weiligen Stand der Kriegskarke hervorsprießen,
geht am besten daraus hervor , daß auch jetzt
bei der Kühlmannkrise Graf Hertling sein Fest¬
halten an der deutschen Antwortnote erneut be¬

stätigt hak.
Ihrem innersten Wesen nach kann die Frie-

densresolukron durch keinerlei Ereignisse als über¬

holt gelten . Sie ist ein Ausdruck der Erkennt¬
nis , daß der Friede nur dann nicht ein Waffen¬
stillstand ist , sondern ein wirklicher Friede , wenn
die Völker sich unter gegenseitiger Ablehnung
jeder Gewaltsamkeit über die strittigen Punkte
verständigen und ihre gegenseitigen Beziehungen
in Zukunft nicht mehr lediglich vom gegenseitig
ausoespiellen Machtmoment , sondern durch das
Recht bestimmen lasten . An der Richtigkeit die¬
ses Gedankens dürfte kein Politiker zweifeln , der
in diesem Weltkrieg auch den Bankerott der bis¬
herigen politischen Methodik (Wettrüsten , Ein¬
kreisung ) sieht . Ist aber ein Gedanke richtig , so
kann er keine Dehnung oder Beeinträchtigung er¬
fahren durch den jeweiligen Stand der Dinge , er

muß in jedem Fall richtig sein . Cs ist eine der

demagogischsten Aktionen , die Friedensresolukion
als eine Berzichkresolukron zu bezeichnen . Sach¬
lich bietet sie uns alles , was wir brauchen , und
nicht wir , sondern die Entente ist es , die auf ihre
Pläne verzichten muß . wenn sie durchgeführt wird.
Mir sind es , denen dis Freiheit der Meere vor¬
enthalten ist , denen mit dem Wirtschaftskrieg und
dem Boykott der Melk gedroht wird . Das Recht
aber fordert , daß diese Hemmunaen für unser
Leben beseitigt werden . Dies ist für Deutschland
viel wichtiger , als die Vorlegung eines Stückes
der Grenzen in Nachbarvölker . Mit Annexionen
schafft man keine Welkpolitik . Sie sind der Keim

zmn Mißtrauen , und es handelt sich doch darum,
für alle Völker wieder eine Atmosphäre versöhn¬
lichen Vertrauens zu schaffen , eine Atmosphäre
der gegenseitigen Anerkennung und des kulturel¬
len und wirtschaftlichen Austausches . Mit Mit¬
teln der Macht allein kann man heutzutage die
Welt nicht erobern , wenn die Machkpolitiker auch
noch so überlegen über die Notwendigkeit mora¬
lischer Eroberungen denken . Dem Eroberungs¬
willen der Entente muß - er Rechts - und Frei-
Heilswille Deutschlands gegenübergestellt werden.

Von diesem Gesichtspunkt aus sind die Worte
des Reichskanzlers über Belgien
außerordentlich zu begrüßen . Sie hätten Kur
früher kommen müssen , und leider hak es keinen
Zweck , über die Wirkung Vermutungen aufzu¬
stellen , die die Friedensresolukion hätte haben
können , wenn sie schon im Juli vorigen Jahres
bekteffs Belgiens von Regierungsseite in dem
Sinne interpretiert worden wäre , der jetzt den
Inhalt der Erklärungen des Grafen Herkling aus-
machk. Wenn das erst jetzt , oder besser jetzt noch
nachgeholt wird , so dürfte das ein Beweis da¬
für sein , daß die Geltung der Friedensresolukion
über den Dingen steht . Sich besten zu erinnern,
dürfte am ersten Jahrestag der Resolution nicht
unangebracht sein angesichts des Halaliruses derer,
die sie endgültig zur Strecke gebracht zu haben
glaubten.

»

Dis . Germania" schreibt am Schlüsse eines
Rückblicks auf den Jahrestag der Friedens¬
resolukion : Man müßte endlich noch die Frage
aufwerfen , wie es heute mit der Geltung der
Friedensresolukion aussieht . Sie ist beantwortet
durch die jüngsten hochpolitischen Erklärungen des
Reichskanzlers Grafen Hertling , der die deut¬
sche Antwortnote ans die Friedensvor¬
schläge des Heiligen Vaters vis die unveränderte
Richtschnur für die deutsche Kriegszielpolikik aus-
gegeben hak, wie er es schon bei seinem Amts¬
antritt getan , mit der ebenfalls weiter geltenden
Einschränkung , daß damit den Feinden kein Frei¬
brief für die beliebige Fortsetzung des Krieges
ausgestellt werden solle . Mit dieser Auf¬
fassung stimmt die Reichskagsmehr-
heik vollinhaltlich überein , und auch
die Gegner des verantwortlichen politischen
Kurses könnten es tun: haben sie sich doch
seinerzeit mit der nach Rom gegangenen Antwort
im großen ganzen abgefunden . Wir würden da¬
mit einen Stein des Anstoßes aus unserem poli¬
tischen Leben ausräumen , ohne arrmdsShlichs
Schwenkungen vorzunehmen . Wollten sich
Freund und Gegner der Friedensresolution dar¬
auf an seinem Jahrestag einigen , er würde uns
einen nicht unbedeutenden politischen Gewinn
bringen.

Der Aampf im Westen.
Erneuter französischer Ansturm
zwischen Aisne und Marne.

WTB . Berlin. 18 . Juli , abends . Amtlich.
Zwischen Aisne und Marne bat der Franzose mit
tarken Kräften und Panzerkraftwagen angegriff¬
en und etwas Gelände gewonnen . Unsere bereit-

kehendea Reserven haben in den Kampf Ange¬
griffen.

Der gescheiterte feindliche Angriff am 17. Juli.
WTB . Berlin , 18 . Juli . Am 17 . Juli hat der

Feind südlich der Marne bei feinen massierten Ge¬
genangriffen eine schwere blutige Nieder¬

lage erlitten . Schon am Morgen des 17 . lag das

feindliche Feuer auf unseren Stellungen an der
Marnefront mit großer Stärke . Cs steigerte sich
im weiteren Verlaufe des Tages vor allem in der
Gegend der Straße Jgny — Dormans zu größter
Heftigkeit , woraus ein starker Angriff mit Einsatz
von Pcmzerkraftwagen gegen unsere Linie am St.

Agnan -Erunde erfolgte . Der Vorstoß des Fein¬
des wurde hier ebenso wie seine Angriffe auf Le
Mesnil und Huttier heraus blutig ab gewiesen.
Auch nordwestlich von Ventuil scheiterten feind¬
liche Angriffsversuche . Der Mittag und Nachmit¬
tag des Tages brachten erneut starke massierte
französische Gegenangriffe . Mit großer Wucht griff
der Feind unter Einsatz frischer Divisionen unsere
Stellungen an . Er versuchte in erbittertem Rin¬

gen . hier einen Erfolg zu erzielen . Die tiefgeglie-
derten Skurmtruppen , die der Feind immer wieder

gegen unsre Ltüungen südlich der Marne ohne
Rücksicht auf Verluste Vortrieb , hatten ungeheure
Verluste und fluteten nach naßlosem Angriff , ver-
olgt vom deutschen Feuer , zurück . Dasselbe Schick-
al erlitten starke feindliche Vorstöße gegen den
Lhataignieres -Wald sowie nördlich der Marne in

der Gegend Ventuil und gegen den Königswald.
Auch hier brachte der Feind ebenso fruchtlose wie
hohe Blutopfer . Während nach wechselvollen
Kämpfen an den verschiedenen Frontabschnitten
alle Feindangriffe zusammenbrachen , vermochten
unsere Sturmtruppen den Bergrücken südlich von
Pourcy zu nehmen und hierbei zahlreiche Gefan¬
gene und eine Batterie zu erbeuten . Oestlich Reims
richtete der Feind lediglich Teilangriffe gegen un¬
sere Stellung nördlich Perthes sowie nördlich und

westlich von Massiges ; sie hatten keinerlei Erfolg.
Der 17. Juli ist ein besonders schwerer blutiger
Tag für unsere Gegner , die trotz aller gewaltigen
Anstrengungen die gestrige Schlacht verloren
haben.

Der deutscheAngriff war der Entente bekannt.
WTB . Berlin , 18 . Juli . Alle Gefangenen¬

aussagen gehen dahin , daß der deutsche An¬

griff seit langem bekannt gewesen war . Ein fran¬
zösischer Major , Bataillonskommandeur vom 101.
Infanterie -Regiment , sagt aus , daß der Angriff
am 15 . Juli erwartet wurde . Alle Vorbereitun¬
gen waren getroffen und die Infanterie tiefgestaf¬
felt . Die schwachen Besatzungen der vordersten
Linien sollten sich bis zum letzten Mann verteidi¬
gen ; die leichte Artillerie war aus dem Vorge¬
lände zurückgenommen , die Batterien waren ver¬
steckt und durften nicht feuern . Eine Stunde vor
Beginn der deutschen Offensive telephonierte der
Kommandant an den Chef und an alle Regimen¬
ter , daß der Angriff um 1 .10 Uhr vormittags
(also nach deutscher Zeit 12,10 Uhr ) zu erwarten
sei ; man solle sich bereithalten . In Anbetracht die¬
ser umfangreichen Abwehrvorbereikungen ist der
oeutsche Erfolg besonders hoch einzufchähen . Wie
sehr der Franzose trotz alledem ln seiner vorderen
Stellung überrumpelt wurde , erhellt daraus , daß
einige deutsche Divisionen ihre volle Verpflegung
aus den französischen Unterstanden und Depots
entnahmen.

Die Mitwirkung der deutschen «Tanks " .
WTB . Berlin , 18 . Juli . Unsere Sturmpattzer-

wagen . In der Nacht zum 1s . Juli schoben sich
auch unsere Sturmwagen in die Linie der bereit¬
stehenden Infanterie . Mit den Infanteristen zu¬
gleich und teilweise vor ihnen begannen die breit¬
kantigen Ungetüme ihre zermalmende Fahrt . Wo
der Widerstand des Feindes sich um die Nester der
Steilhänge gruppierte , griffen sie ein und durch¬
brachen die Stellung des Gegners . Den Hügel
herauf nach Champiay wälzte sich ein deutscher
Wagen , unbekümmert um die aus den Fenstern
und Mauern sprühenden Maschinengewehre . Er
half der Infanterie , das Dorf zu durchqueren , und
holte die Sturmkompagnie wieder ein , als sie vor
dem stützpunktartigen befestigten Schloß Champ¬
iay , dalbweaS nach . Neuville , Halt mgchen mußte.

Dort legte er sich quer vor die Mauern und nahm
den Feind unter vernichtendes Feuer , bis die ent¬

setzte Besatzung mit erhobenen Händen zum Tore

herauskam.

Ein amerikanischer Schwindel.
WTB . Berlin , 18 . Juli . Der englische Funt-

spruch Horsa vom 16 . Juli 1918 , 2,03 Uhr , nach¬
mittags , erwähnt den amerikanischen Bericht , wo¬

nach Amerikaner in einem Gegenangriff unsere

Truppen über die/Marne zurückwarfen und 500,

später sogar 1000 bis 1500 Gefangene , darunter
einen vollständigen Brigadestab , einbrachten . Die¬

ser Bericht ist eine dreiste Lüge, die zu dem

offensichtlichen Zweck in die Welt gefunkt ist , die

erwähnte und so notwendige amerikanische Hilfe

durch erdichtete Erfolge in das richtige Licht zu
rücken . Schon die schwankende Zahlenangabe von

500 bis 1500 muß den urteilsfähigen Leser stutzig

machen.

Feindliche Berichte und Stimmen.
Französischer Bericht , 17 . Juli , abends.

Die Schlacht dauerte heute mit Erbitterung an.

Wir behaupteten die gesamte Front . Westlich von
Reims ist es dem Feinde trotz seiner Anstrengun¬
gen nicht gelungen , seinen Vorteil auszubauen.
Unsere Truppen hemmten durch heldenhaften Wi¬

derstand und unaufhörliche Gegenangriffe mit ab¬

wechselndem Vorstoß und Zurückgehen den Druck

des Feindes . Südlich der Marne war es uns im

Verlauf der Kämpfe an den Waldhängen nördlich
von Comblizy und Festigny möglich , den Feind
am Südrand des Waldes von Bouquigny und

Chataigniers und östlich von Oeully aufzuhalten.
Den Deutschen gelang es , aus dem Mont Vosin
wieder Fuß zu fassen . Zwischen der Marne und
Reims dauert der Kampf nördlich von Reuil im

Königswalde an , wo die Deutschen eindrange»
und den unsere Truppen Schritt für Schritt ver¬

teidigen . Der Wald von Courtecon ist ebenfalls
der Schauplatz heftiger Kämpfe ; der Feind wurde

westlich von Nanteuil -la -Fosse aufgehalten.
Pourcy , das Ziel mächtiger Angriffe , die wieder¬

holt erneuert wurden , konnte von den Deutschen
nicht erreicht werden . Ein glänzender Gegenan¬
griff der italienischen Truppen westlich dieses Dor¬

fes warf den Feind in das Tal der Ardre zurück.
Viele feindliche Tote vor unseren Linien bezeugen
die Schwere der von unseren Gegnern erlittenen

Verluste . Die Lage im Abschnitt von Vrigny und

südwestlich von Reims ist unverändert . Oestlich
von Reims brachen wir einen Angriff zwischen
Veaumont an der Vesle und Sillery . Unsere Stel¬

lungen auf der ganzen Champagnefront blieben
unverändert.

Der glanzende Aebergcmg über die Marne.
Lhiasso , 18 . Juli . Oberst Repington bezeichnet

das Ueberschreiten der Marne auf über 15 Kilo¬
meter Länge als die glänzendste , eindruckvollste
Operation der gegenwärtigen Offensive . Wenn
trm Feinde ein weiters Vorfchieben seiner Stel¬

lungen zwischen Marne und Seine gelinge , werde
die Lage der Franzosen an der Ostgrenze zwischen
Mosel und der Schweiz kritisch ; das würde um¬
fangreiche Umgruppierung nötig machen.

42 cm.-Grcmaken auf Chalons.
tu . Basel , 18 . Juli . Eine Privatdepesche Reuters

meldet , daß bei Eröffnung der artilleristischen Vor¬

bereitung des deutschen Angriffes in der Nacht vom
Sonntag zum Montag die Bewohner von Cha¬
lons durch das Platzen eines 42 Zentimeter -Ge¬

schosses innerhalb der Stadt aus dem Schlafe auf¬
geschreckt wurden . Es ist zwei Jahre her , seitdem
das letzte Geschoß auf die Stadt gefallen ist.

Det Kampf im Reimfer Gebrek.
tu . Genf , 18 . Juli . Die von Gourand zur Ver¬

teidigung des Reims -Waldes und -Abschnittes
nördlich von Reims aufgebotenen Streitkräste
zählt man in Paris zu den tüchtigsten des franzö¬
sischen Heeres . Die Verluste , die diese zuerst wei¬
ter westlich aufgestellten Divisionen an Toten , Ge¬
fangenen und Vermißten erlitten , möchte man in
diesem kritischen Augenblick lieber nicht in Rech¬
nung Ziehen . Eine möglichst rasche und ausgiebige
Auffüllung der neuen Lücken müsse Foch überlas¬
sen bleiben . Der italienischen Hilfsbataillone nörd¬
lich und südlich der Marne geschieht nur gelegent¬
lich Erwähnung.

WTB . London , 18 . Juli . Reuters Bureau er¬
fährt , daß die Deutschen bis 11 Uhr vormittags
an der Weftecke des Reimfer Berglandes in unge¬
fähr 1,5 Meilen Tiefe auf einer Front von 6 Mei¬
len vorgedrungen waren . Sie gelangten in die.
Nähe von Pourcy und Ncmteuil.

WTB . Rotterdam , 18. Juli . Der N . R . C.
schreibt :. . Aus dem heutige « Heeresbericht geht
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hervor, daß die Deutschenin der Tat gestern nörd¬
lich der Marne Fortschritte zwischen Nanteuil und
Pourcy machten. An dieser Stelle kamen sie seitdem ersten Tage ungefähr 8 Kilometer vor . Auchdie Fortschritte bei Venteuil nördlich der Marne
entsprechen den Fortschritten südlich des Flusses.Im Westen wird der Boden von Reims jetzt schar¬fer. Dadurchwird die Lage der Ltadt bedenk-
Kcher.

Sonstige Stimmen.
tu . Rotterdam , 18. Juli . „Manchster Guardian '"

sagt, der Kampf stehe für die Alliierten nicht so
grtt nach der Ansicht derjenigen, welche nicht un¬
empfindlich dafür sind, daß die Deutschen an der
großen Hochebene von Brie Fortschritte machen.Jene Hochebene bildet das Bollwerk von Mittel¬
ttankreich und das Hauptverteidigungswerk für
Paris nach dem Osten und Nordosten. Die Schlacht
sei noch nicht vorüber , und an einigen wichtigenPunkten machen die Deutschen noch Fortschritte.
Auf dem westlichenTeile des Schlachtfeldes ist der
Kamps noch auf seinem Höhepunkt. „Times"
lagt , daß die militärischen Führer in England und
Frankreich geneigt seien, anzunehmen, daß die
Offensiveeinen ernsten Versuch darstellt, durch dieLimen der Alliierten durchzubrechen.WTB . Bern , 18 . Juli . Der Londoner Bericht¬erstatter des „Secolo" drahtet vom 16. abends:Man hoffe in London , daß der feindlicheAnsturmohne schweren Geländeverlust und ohne weitere
Gefährdung von Paris aufgehalien werden könne.Die englischen Militärkritiker fänden es unver¬
ständlich ( !) , daß nicht die Front ChateaU-Thierry—Compiegne angegriffen wurde , da Chalons nichtleicht zu nehmen wäre . Die Deutschenhätten in¬
folge des Besitzes der inneren Linie den Vorteil,
gleichzeitig Ipern , Reims und Chalons bedrohenzu können. — Der Kriegsberichterstatter des Cor-riere della Sera erklärt : Die deutsche Heereslei¬tung entschloß sich nunmehr , die Erreichung desunmittelbaren militärischen Sieges zu versuchen.Man müsse anerkennen, daß die Deutschen zurAusführung des Planes nichts unterlassen und
«Me Kräfte nach den Regelnd der Kriegskunst am
richtigen Platz einsetzen.tu . Genf, 18 . Juli . Während ein Teil der fran¬
zösischen Blätter die Ansicht ausdrückt, daß die
deutsche Offensive abgebrochen sei, warnen einigeernsthafte Blätter vor allzu großem Optimismusund bereiten auf eine neue Schlacht vor. Oberst¬leutnant Rausset warnt im „Petit Parisien ",- aß die Schlacht, die gestern nacht überall abge¬staut sei, bald wieder ausgenommen werde. Der

Deutsche Heeresbericht bewahre eine bescheideneSprache , indem er nur von Versuchen, die im Süd¬
osten von Chateau -Thirry unternommen seien,meldet» als wenn es sich um HandstreichegehandeltMte.

tu . Zürich, 17. Juli . Der Schweiz. ,Preß -Tel.meldet : In der Pariser Dienstags -Presse enthül¬lten sich die meisten Militärkritikereines sachlichenKrteils über die neue deutsche Offensive , die sieDicht nach den ersten Berichten endgültig beurtei¬len wollen. Allgemein wird aber darauf aufmerk-Aon gemacht» daß eine Riesenschlacht begon¬nen hat, wie sie in der Geschichte bisher nochnichtDekanatwar.
< tu . Bern , 18. Juli . Nach einem Pariser Tele-
ramm berichtet die Morningpost von der Front:lle feindlichen Angriffe werden von Len franzö-
ijchen Militärkritikern als Auftakt betrachtet. Nacher Daily Mail hat die Beschießung von Ipern

Hvnd Arras wieder eingesetzt ; dagegen ist Amiens
Won seit dem 24 . Juni weder von Artillerie noch«on Fliegern bombardiert worden.. KriegsMUsS.

Feindlicher Fliegerangriff auf Pola.
WTB . Wien, 18. Juli . Amtlich wird verlaut-- art:
In Italien keine besonderen Ereignisse.In Albanien nahm der Gegner die Fühlung mit

Unseren Sicherungstruppen mrf.
Der Chef des Generalstabes.

Ereignisse zur See.
Am 17 . Juli in den Morgenstunden wurde Polavon mehreren Geschwadern feindlicher Land - und

Seeslugzeuge mit ungefähr MO Bomben belegt.An Opfern sind zwei tote Zivilarbeiter und meh¬rere Verletzte zu beklagen . Der an gerichtete Schä¬den ist unbedeutend.
Flottenkommando.

Italienische Offensivabsichten.
tu . Zürich, 18 . Juli . Laut „Tagesanzejger " sollDiaz kürzlich in Venedig gesagt haben, die nächstenWochen würden für di« italienischemKriegszieleentscheidendsein. Die Aeußerung weist auf großeitalienische Osfensivabsichtenhin.

Der MgWsde« Meeren.
Neue rr-Bost-Beute.

WTB . Berlin , 19 . Juli . (Drahtb .) Amt-
Ach. Aus stark gesicherten Eeleitzügen wur¬den von unseren Ü-Booten im Mittelmeer
4 Dampfer von zusammen

16000 Br .-Reg .-To.
versenkt. Ein Dampfer von mindestens 6000
Br .-Reg . -To. wurde durch Torpedoschußschwer
beschädigt, konnte aber einen nahen Hafen
erreichen; außerdem wurden 4 kleine Segler
versenkt.

Der Ehes des Admiralstabesder Marine.
Zum Untergang - es japanischen Linienschiffes

„kawatfch !".
WTB . London, 18. IM . Reuter . Nach einerTokioter Meldung vom 13 . Juli find 400 Mann jMM der 1100 Mann starken Besatzung an Bord -

des Schlachtschiffes „Kawatschi", das infolge Ex¬
plosion gesunken ist, gerettet.

AAS OesterveWsMLMVK.
Parlament und Regierung.

TV. Wie «, 18. Juli . Nach den letzten Infor¬
mationen dürfte durch die gestrigen Beschlüsse
die Möglichkeit bestehen, eine kleine Mehr¬
heit für die Staatsnotwendigkeiken
zu gewinnen. Auf alle Fälle wird es das Kabinett
auf eine Abstimmung ankommen lassen . Die Ge¬
rüchte von einem evtl, früheren Rücktritt Lud
unbegründet.

Von der S. Kriegsanleihe.
tiVTK . Wien » 18. Juli . Nach vorläufigen Fest¬

stellungen erreichten die bisher eingelaufenen
Zeichnungen auf die achte Kriegsanleihe den Be¬
trag von 5763 Millionen Kronen. Die endgül¬
tigen Ziffern können erst z« einem späteren Zeit¬
punkt ermittelt werden.

Amerika und die Erklärung Vurians.
Washington , 18 . Juli . (Neuter .) Der

Berichterstatter der Associated Preß meldet: Die
allgemeine Auffassung der amtlichen Kreise über
Graf Burians Mitteilung gehe dyhin, daß die be¬
absichtigte nähere Verbindung mit Deutschlandihn zu einer vergeblichen Hoffnung bringe, ein
deutscher Erfolg werde die Entente zu Friedens¬
verhandlungen geneigt machen. Während die ab¬
gegebene Erklärung das Wachsen der Furcht der
österreichischen Regierung vor den Südslawen,
Tschecho -Slowaken und anderen nationalistischen
Bewegungen in der Doppelmonarchie ernennen
lasse, sehen die amerikanischen amtlichen Kreisenichts Neues in den Eröffnungen.

HsAsAd.
Englische Anmaßung.

London, 18. Juli . (Neuter .) Im Anker-
Hause fragte Bellairs , ob die holländischeRegie¬rung sich der Tatsache bewußt sei, daß das
Antersuchungsrechk gegenüber allen
Schiffen der niederländischen Konvoys aufder Rückreise oder aus jeder ande¬ren Reise ausgeübt werden wird, die
nach Ankunst des Schisses in Niederländisch-Indien unternommen wird. Balfour antwortete:3 a, der kürzlich veröffentlichte Notenwechsel läßt,wie ich meine, keinen Raum für Zweifel in die¬
sem Punkte.

Nolens lehnt die Kabinettsbildung ab.
M7. Amsterdam, 18 . Juli . Die . Standard ",das Blatt Knitters , meldekfür sicher , daß Prof.Nolens den Auftrag , das Ministettum zu bilden,ablshnk. Ein Ministerium Idenburg ist sehrwahrscheinlich.

MraEeich.
Die französische Presse zur belgischen Frage.MIR . Bern , 18 . Juli . Zur Erklärung des
Reichskanzlers über Belgien schreibt
«Journal - es Debüts " : Die belgische Fragebleibt ein unumgängliches moralisches Problem.
Graf Hertling habe zwar noch nicht ganz klar ge¬sprochen und die Faustpfandtheorie beibehalten.Aber aus seinen Erklärungen gehe hervor, daßder Kanzler von der künftigen UnabhängigkeitBelgiens gesprochen habe, was seinen Gegnernaber nicht genügt. «Journal du Peuple"beurteilt die Erklärung ganz anders : Der Kanz¬ler habe einen Schritt von großer Bedeutungunternommen und mit großer Klarheit gesprochen.Noch niemals habe man während des Kriegeseine so unzweideutige Verpflichtung gehört. Der
Btzden für Verhandlungen sei ge-siäü berk. Wenn die Alliierten in der belgischenFrage Genugtuung erhielten, sei die allgenreine
Verständigung in hohem Maße erreicht. Man
brauche jetzt nur noch die deutschen Absichten be¬
züglich - er ehemaligen russischen Provinzen zukennen , an denen die Alliierten gleichfalls inter¬
essiert seien. Wenn die dort herrschenden Zu¬stände weiter anhalten sollten, wäre der Friedeallerdings noch fern.

Die Fernbeschießung von Paris.
TV . Genf, 18. Juli . Aus Paris wird gemeldet,daß als vermutliche Folge der Konzenkrierung der

neuen deutschen Fernoeschießmlg der innerenStadt und des Concorde - Platzes die Aus-
s ch ü s s e der Kammer seit Montag n i chkmehrim Palais Bourbon tagen, wie «mseiner Notiz im «Temps "

ersichtlich wird.TV. Bern , 18 . Juli . Am Montag und Dlens-
kag dauerte die Fernbeschießung von Paris an.In Abschnitten von 8 bis 15 Minuten fielen Gra¬naten auf die Stadt und den Festungsbereich. Esverlautet , daß über 30 Geschosse den PariserStadtbezirk trafen . Aeber die Einschlagstellenundüber Schäden dursten die Blätter bisher nichtsbringen. -

TV . Frankfurt , 18. Juli . Wie der «Progresde Lyon" meldet, werden die Städte der Gegendvon Chalons durch ein neues deutsches
Ferngeschütz bombardiert. .

England-
Handespolittsche Maßnahmen»

WTB . London , 19 . Juni . (Drahtb .) Da
Handelsamt hat die Zahlungen von Celderi
für Patente und Handelsmarken , di
feindlichen Ländern geschuldet werdenverboten . Ebenso sind die Leistungen voiGeldern nach britischen Dominions und deialliierten Ländern verboten worden , soweidies im Interesse der feindlichen Länder gegeschehe. ^

170 Milliarden englischer Sriegskostea.
tu . Amsterdam, 18 . Juli . Im Finanzausschußdes britischen Unterhauses teilte der Schatzranz-ler mit , daß in diesem Jahre noch weitere zwei

Kriegskredite von 400 Millionen Pfd . Sterling
aufzunehmen sein würden . Vis Ende 1918 wür¬
den somit im ganzen 170 Milliarden Mark für den
Krieg ausgegeben sein , d . h. mehr als die ganze
Schuld aller Staaten der Well vor Ausbruch des
Krieges betrug. «

Ein englisch-amerikanisches Bündnis?
tu . Bern » 18. Juli . Wie Weekly Dispatch be¬

richtet, schweben zwischen den Vereinigten Staaten
und Großbritannien Verhandlungen zur
Schaffung eines Offensiv- und Defensiv- Vünd-
nisses.

Eine englische Lriegsstatistik.
tu. Berlin , 18 . Juli . Laut Londoner Meldungen

hat der Direktor des Statistischen Amts in Eng¬land eine Berechnung aufgestellt, die die Men¬
schenverluste Europas durch den Wellkrieg fest¬
stellt. Danach bettagen die Verluste an Menschen¬leben für England , Frankreich, Italien und die
Mittelmächte täglich 7000, mit anderen Worten:
die menschliche Gesellschaft in diesen Ländern ver¬
ringert sich täglich um 7000 Individuen , nämlichan Toten und Nichtgeborenen. Der Geburtenrück¬
gang hat für die kriegführenden Staaten EuropasMein um 12,5 Millionen junger Menschenleben
betragen.

Sowjet-Republik.
Die Tschecho -Slowaken wollen Rußland per¬

lassen.
tu. Stockholm, 18. IM . Große Beunruhigung

herrscht in den ententefreundlichen Kreisen Ruß¬lands über Len von den tschecho-slowakischen Ver¬
tretern gefaßten Beschluß, wonach die Truppen»wie es anfänglich bestimmt war , nicht in Rußlandverbleiben, sondern sich nach Frankreich begebenwollen. In dem Beschluß heißt es, daß die
Tschecho -Slowaken mit Len Bolschewikt den
Kampf nur deswegen ausgenommen

"
haben, well

diese ihnen den Durchmarsch nach Wladiwostock
verweigerten. Die Reise des Tschechenführers
Hurban nach Tokio und Washington soll danüt in
Verbindung stehen.

Die Neuorientierung der Kadetten.
Stockholm, 18. IM . Aus Helsingfors wird ge¬meldet, daß die beachtenswerte Neuorientierungder russischen Kadetten aus dem Moskauer Kon¬

greß definitiv vollzogen wurde . Außer dem Ka¬
dettenführer Miljükofs ist auch der Führer der
Zenttumspartei entschieden für die Neuorientie¬
rung der russischen Polllik.
Der Stimmungsumschwung bei den Kadetten.

WTB . Stockholm» 17 . IM . Der Vertreter von
„Svenska Dagbladet" in Helsingfors drahtet : Mel¬
dungen aus Rußland bestätigen die Gerüchte über
einen Umschwung der Stimmung in der Leitungder Kadettenpartei im deutsch -freundlichen Sinne.Es bestätigt sich. Laß eine Anzahl Kadettenführsr
sich nach Kiew begeben haben» und es ist kein Ge¬
heimnis , daß sie Verhandlungen mit dem dortigen
deutschenOberkommando anzuknüpfen suchen , umein Zusammenwirken zwischen den bürgerlichenParteien Rußlands und den Deutschen anzubah¬nen, was von den Kadetten als der einzige Aus¬
weg zur Wiederherstellung geordneter Zuständein Rußland angesehen wird.

Die Ehotera in Petersburg.
WTB . Kopenhagen, 17. Juli . Nach einer Blät¬

termeldung aus Stockholm wurd^ infolge der , in
Petersburg herrschenoen Cholera-Epidemie der
Dampferverkeher zwischen Stockholm und Peters¬burg wieder eingestellt.
Die Pläne der linken Sozialrevolutionäre.

tu. Stockholm, 18 . Juli . Die hiesigen Anken
Führer der russischen Sozialrevolutionäre erklären
sich mit der größten Entschiedenheit für Wieder¬
herstellung des Bündnisses zwischen Rußland undder Entente und für Wiederaufnahme - er sichdaraus für Rußland ergebenden militärischen Ver¬
pflichtungen. Aus persönlichen Unterhaltungenmit ihnen gewinnt man den Eindruck, daß dis
Niederwerfung De u t s chl ands ihnendas Hauptziel ist und dazu jedes Mittel und alle
Hilfskräfte erlaubt sind . Die Einigkeit im Zieleeines neuen Krieges gegen Deutschland verhindertdie verschiedenen russischen politischen Richtungen
nicht, einander aufs heftigstezu befehden.

Rußland und die Latente.
tu . Zürich, 18 . Juli . Die Züricher Ztg . meldet

von der schwedischen Grenze : Täglich findet die
Landung neuer Truppen der Entente an der Mur-
manküste statt . Anscheinend soll hier der Stütz¬punkt für größere operative Ziele errichtet wer¬den. Englische Fahrzeuge patrouillieren außer¬halb der Murmanküste.

WTB . Paris , 17 . Juli . Agence Havas . Die
Blätter melden, daß in einer zwischen Washingtonund Tokio eingeleiteten Besprechung über die Art
und Weise japanischen Einschreitens in Sibirien
eine günstige Entscheidung demnächst erwartet
wird.

RumLnierr.
Die Anklage gegen Brätianu.

WTB . Bukarest, 18. Juli . Die rumänische Kam¬
mer nahm einen aus der Initiative des Parla¬ments hervorgegangenen Antrag auf Erhebungder Anklage gegen die Regierung Lratianus mit115 Stimmen und 2 Enthaltungen an . Das Er¬
gebnis der Absttmmung, die durch Namensaufrufund mündliche Erklärung erfolgte, wurde mit stttt-
mischem Beifall ausgenommen.

Türket.
Der türkischeBerscht.

Konstantinopel , 18. Jnli . Amtlicher Be¬
richt . Palästinafront . Im Küstenabschnitt
gesteigertes beiderseitiges Artilleriefeuer . Ein
Vorstoß feindlicher Infanterie am Jsrdan-
becken wurde von uns abgewiesen . Starke
Fliegertätigkeit an der ganzen Front . Auf
den übrigen Kriegsschauplätzen ist die Lage
unverändert.

VerschiedeneNschrichten
Ein Sohn Roosevetts gefallen.

Genf , 17. Juli . Der jüngste Sohn Theo¬
dor Noosevelts , Hauptmann Quentin Roose-
velt , wurde im Lustkampf getötet . Sein Ap¬
parat ging in Flammen auf dem Schlacht¬
felde nieder.

Deutsches Reich.
Mandatsniederlegung des Abg . v. Bonin.

Berlin , 19. Juli . (Drahtb .) Der Reichs-
tagsabg . v . Bonin (kons .) legte sein Mandat
nieder , weil der Reichstag die Genehmigung
zu einer Strafverfolgung wegen angeblicher
Steuerhinterziehung verweigerte . In einer
öffentlichen Erklärung sagt Bonin , diese
schwere Beleidigung der Wähler treffe die
Mehrheit des Reichstages , der an einem gu¬
ten Ruf ihrer Mitglieder wenig zu liegen
scheine . ( Eine derartige Verdächtigung der
Reichstagsmehrheit muß entschieden zurückge¬
wiesen werden . Keine anderen als sachliche
Gründe find für die Haltung der Mehrheit
maßgebend gewesen. D . R.)

Der Kampf um das gleiche Wahlrecht.
Nach einer Mitteilung des Vorwärts spra¬

chen sich die christlich-sozialen Vertrauensmän¬
ner von Minden -Ravensberg im „Einver¬
nehmen mit der Sozialdemotratte " im kom¬
menden Wahlkampf für das gleiche Wahl¬
recht aus . Wie die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung , deren Redaktion der christlich-soziale
Abgeordnete Wallbaum angehört , dazu erfährt,
hat der Hauptvorstand zu dieser Frage noch
keine Stellung genommen . Die Auffassung
in der am Sonntag in Herford tagende«
Vertrauensmännerversammlung war aller¬
dings , daß bei den kommenden Wahlen die
Parteien sich in zwei Lagern gruppieren und
die Wahlrechtsfreunde auf der einen , die
Wahlrechtsgegner auf der anderen Seite sich
zusammenfinden würden . Man erachtete es
als erwägenswert » daß , nachdem der christlich¬
soziale Abgeordnete Wallbaum bei allen Ab¬
stimmungen für das gleiche Wahlrecht ge¬
stimmt hat , nunmehr auch bei den evtl . Neu¬
wahlen die Partei mit den übrigen Wahl-
rechtsfreunden in dieser Frage gemeinsam
kämpfen muffe.

Schwere Anklagen gegen Lühlmans.
tu . Berlin , 18. Juli . Im Anschluß an

einen Artikel der Dresdn . N., der behaup¬
tete , Herr v . Kühlmann habe die Abfichten
seiner Vorgesetzten absichtlich zu durchkreuze»
versucht, schreibt die Sachs . Bolkszeitung , das
Organ des sächsischen Zentrums : Soweit
unsere Informationen reichen, können wir
die Darlegungen des Dresdener konservativen
Organs nur bestätigen . Seit Monaten ha¬
ben die maßgebenden Stellen mit wachsendem
Unmut erkennen müssen, daß Herr o . Kühl¬
mann bei allen seinen Handlungen nicht die
Politik des Reichskanzlers , die sich in der
Hauptsache mit den Anschauungen der Ober¬
sten Heeresleitung traf , sondern seine eigene
Politik machte. Das hat zu sehr unangeneh¬
men Auseinandersetzungen mit Österreich-
Ungarn wegen der rumänischen Königsfrage
und mit Bulgarien wegen der Dobrudscha-
frage geführt . . . Er wollte nicht einfach
gegangen werden und wenn er trotzdem gehen
müsse, so wollte er mindestens den Kanzler
mitreißen , damit die Oberste Heeresleitung
Schwierigkeiten bekäme . Er fuhr also kurzer¬
hand ins Große Hauptguartier , woselbst es
zu scharfen Auseinandersetzungen vornehmlich
mit dem Kaiser kam, und er setzte seinen so¬
fortigen Rücktritt durch. Dadurch wurde die
Sozialdemokratie stutzig, sie schwenkte bei den
Kriegskrediten ein . (Man kann wohl erwar¬
ten, daß v . Kühlmann sich zu diesen un¬
wahrscheinlich klingenden Anklagen äußern
wird .)

Preußische Minister tu Riga.
WTB . Korona , 17 . Juli . Der preußische

Eisenbahnminister Breitenbach und Handels¬
minister Sydow trafen , den „Baltisch -Litaui¬
schen Mitteilungen " zufolge , in Riga ein und
nabmen an der Sitzung des rigaischen Börsen¬
komitees , in der Fragen des Handels und
Verkehrs erörtert wurden , teil.

Em Mißverständnis . ' ^
Die Führer sämtlicher NeichstagsfraktioneN

mit Ausnahme der unabhängigen Sozial¬
demokratie haben an den Staatssekretär
des Reichsernährungsamtes in einer Erklärung

O



festgestellt , daß der Antrag auf Überlassung

des Sinterkorns an die Erzeuger rn der
Reichstagssitzung vom 12. Juli nur durch
ein Mißverständnis abgelehm wurde . Bei

richtiger Abstimmung würde also der Reichs¬

tag den Antrag , den Landwirten das Hin¬
terkorn zu überlasten , mit großer Mehrheit
^ genommen haben.

Labakzufuhren aus Bulgarien.

.m. Dresden , 18 . Juli . Eine Dresdener

Tabakfirma erwarb in Sofia in öffentlicher
Versteigerung 1 Million Kilogramm bulga¬
rischen Tabaks zum Preise von 38V ? Millio¬

nen Larva . Das nächst niedrige Angebot be¬

trug 26 Millionen Larva , so daß der Staats¬

kasse ein überverdienst von 12Vz Millionen
Lawa zuflietzt . Wie verlautet , bemüht sich
dis Käuferin , dis Ausfuhr nach Deutschland
so rasch als möglich zu erlangen.

Zum 70» Geburtstag Rarl
Herolds.

Am 20 . IM ds . Js . kann der bekannte Zsn-
trumsführer und Parlamentarier Herold aus 70
Jahre seines arbeitsreichen Lebens zurückblicken.
Geboren am 20 . Juli 1848 , hatte Karl Herold,
nachdem er auf dem Gymnasium zu Münster den
vorbereitenden Studien abgelegen und in Halle
seine landwirtschaftlichen Berufskenntnisse sich er¬
worben hatte , zunächst auf verschiedenen Gütern
im Königreich Sachsen und in der Provinz West¬
falen als praktischer Landwirt sich betätigt . Im
Jahre 1870 übernahm er die Bewirtschaftung sei¬
nes väterlichen Gutes Loevelinkloe ; im Jahre 1889
wurde Herold zum ersten Male als Abgeordneter
in das preußische Abgeordnetenhaus gewählt und
zwar als Nachfolger des bekannten Zsntrumsfüh-
rers Frhr . v. Schorlemer -Alst , der Herold als sei¬
nen Nachfrager bezeichnet hatte . Lm Jahre 1898
wurde er erstmalig als Vertreter des Kreises
Fulda-Schlüchtern - Gehrsfeld in Len Reichstag ge¬
wählt. Wenige Jahre darauf , im Jahre 1903,
wurde Herold von den Wählern des Wahlkreises
Ahaus-Steinfurt , deren Vertreter er auch im preu¬
ßischen Abgeordnetenhause war , in den Reichstag
entsandt.

Für seine erfolgreiche Tätigkeit als
Parlamentarier brachte Herold die erfor¬
derlichen Eigenschaften mit . In politischer Bezie¬
hung hatte er sich schon vorher im Dienste der
Zentrumspartei betätigt , wozu der damaligeg Kul¬
turkampf nicht wenig beigetragen hat . In seinem
langen an Arbeit reichen , aber auch an Erfolgen
rerchen parlamentarischen Leben , hat Herold sich
sowohl in der Zentrumspartei als auch im varla-
mentariich-en Leben eine Stellung errungen , die
ihn unbestritten zu einem der Führer und hervor¬
ragendsten Vertreter der Zentrumspartei gemacht
hat . Herold gehört zu den Männern , die seit
öcchren m der vordersten Linie gestanden haben , in
der Arbeit für das Vaterland ; er gehört mit zu
denen , die in langjähriger Arbeit den Grund «ge¬
legt haben , zu seiner Stärke und Kraft , durch die
^ m den Stand gesetzt ist, dem Ansturm seiner
Gegner Stand zu halten und siegreich zu überwin-
oen. Das Schwergewicht der Tätigkeit Herolds
m dm Parlamenten liegt in erster Linie auf land¬
wirtschaftlichem Gebiet , auf dem er als Praktiker
seine Erfahrungen gesammelt hat und zum Nutzen
«es Volkes und der Kriegführung dem Vaterlande
dienstbar gemacht hat . Aber wenn die Haupt-
starke Herolds auch auf diesem Gebiete lag , so hat
er Loch sich vor einer einseitigen Stellungnahme zu
hüten gewußt und auch anderen wichtigen politi¬
schen und wirtschaftlichen Fragen seine volle Auf¬
merksamkeit zugewandt . Neben den Fragen land¬
wirtschaftlicher Natur sind es die Steuersragen

die der Sozialpolitik , mit denen der Abg . He¬
rold sich näher befaßt hat . Bei den verschiedenen
Fmanzreformen im Reich sowohl wie bei den
Steuerreformen in Preußen und bei dem Aufbau
der wirtschaftlichen Gesetzgebung des Reiches hat
Herold stets an hervorragender Stelle mitgewirkt,
« owohl in den Vollversammlungen der Parla¬
mente, wie in den Ausschüssen , ist Herold stets in
hervorragendem Maße tätig gewesen . Seinem
Amfluß und seiner überaus klugen und geschickten
Vermittlung ist es zu wiederholten Malen zu .> r-
oanken gewesen , daß in verschiedenen schwierigen
» ragen , in denen die Ansichten oft schroff ausein¬
andergingen , dennoch eine Einigung gefunden
wurde . Nicht unvergessen darf dem Abg . Herold
oleiben , daß er bei aller Wahrnehmung der Inter¬
nen der Landwirtschaft während der Dauer des
s ^ ges doch immer darauf bedacht war , die viel¬
fach beklagte Verständnislosigkeit der konsumieren¬
den Bevölkerung und der landwirtschaftlichen Ve-

onerung zu einander auszugleichen upd zu über-
und daß er immer wieder mit allem Nach-

nnrck auf die Notwendigkeit gegenseitigen Verste-
und Nebeneinandersrbeitens hmgewiesen

t A -m seine erfolgreiche politische und parlamen-
2" bmt im Dienste der Zentrumspartei und

s Vaterlandes ist dem Abg . Herold auch die
Were wohlverdiente Anerkennung

Im Leben der Zentrumspartei
lewer ex e'

j . e Reihe von Vertrauensposten , so
langen Jahren der Vorsitzende der

l5Mischen Zentrumspartei : als solcher hat er
unk -M Ausbau der Zentrumsorganisation immer

Etig mitgearbeitet . Die Zentrums-
^ preußischen Abgeordnetenhauses hat

stellvertretenden Vorsitzeriden ge-
ill i!» ? -̂ r Reichstagsfraktion des Zentrums

^ 2 Fraktionsvorstandes . Im
der Zentrumspartei ist er gleich-

Ane^ onmi^ ^ ^ sender Stelle vertreten . Die
gefunden ^ ^ gierimg hat ihren Ausdruck

So kann der Abg . Herold mit Genugtuung und
Befriedigung auf ein arbeitsreiches , aber auch se¬
gensreiches Wirken zurückblicken. Wir aber wün¬
schen aufrichtig , daß er noch lange Jahre dem
Vaterlande und der Zsntrumspartei erhalten blei¬
ben möge.

Vechta, 19 . Juli.
Katholischen jungen Mädchen ans dem Her¬

zogtum Oldenburg , die ein Lchrerinnenseminar
besuchen , kann für die letzten drei Seminarjahre
eine Beihilfe aus der Landeskasse bewilligt wer¬
den . Die Beihilfe soll in der Regel nicht mehr
als 200 — 300 Mk . jährlich betragen , Gesuche um
Gewährung einer solchen Unterstützung sind bis
zum 1 . September an das katholische Oberschul-
kollegimn in Bechta zu richten.

— Auf die Anzeige betr . Wollablisferung
machen wir auch an dieser Stelle noch besonders
aufmerksam . Für die Aemter Friesoythe , Bechta
und Wildeshausen sind Sammelstellen bei E.
Heinemann -Wildeshausen , C. Schürmann -Schar¬
rel , Th . Lauwer -Ramsloh , Ioh . Hempen -Harke-
brügge und H . Wilkens -Sedelsberg . 3m übrigen
vergl . die Anzeige.

— Die Kräuselkrankheit der Kartoffelpflanzen
ist wieder in verschiedenen Gegenden fesigestellt
worden . Sie wird erkannt an dem grauen , miß¬
farbenen Aussehen der Sträucher und an der
Kräuselung der oberen Blätter . Als Ursache der
Kartoffelkrankheit wird eine Made bezeichnet,
die in den Stengeln sitzt. Durch die Krankheit
werden die Knollen im Wachstum so vollständig
behindert , baß die Kartoffeln meistens ungenieß¬
bar bleiben ; sie entwickeln nicht nur beim Kochen
einen unangenehmen Geruch , sondern schmecken
auch derart seifig , daß man sie nicht genießen
kann.

G Essen i . O ., 18 . 3ull . Hier ist jetzt in meh¬
reren Familien die Grippe ausgetreten ; in
einem Hause liegen sogar fünf Personen daran
krank . Todesfälle daran sind gottlob noch nicht
vorgekommen . — Das Heu ist jetzt wohl überall
unter Dach gebracht , und mit der Roggen-
ernke ist begonnen . Man glaubt allgemein,
daß das Ergebnis der Ernte zufriedenstellend sein
wird.

— Cloppenburg , 18 . Juli . Sekretär
Sänke vom katholischen BolKsbureau Olden¬
burg . hält am Sonntag abend von 6 Uhr ab im
Lokale des Herrn Meson eine Sprechstunde
ab, um Auskünfte in allen Angelegenheiten
der Kranken -, Unfall - und Invalidenversicherung,
der Militär -Invaliden - und -Hinterbllebenenver-
sorgung usw . zu erteilen . Interessenten seien auf
die Sprechstunde aufmerksam gemacht.* Cloppenburg , 18 . Juli . Dem Groß her¬
zoglichen Realprogymnasium wurde
vor kurzem im höchsten Aufträge von der Hof-
Kunsthandlung L. Fischbeck ein Bild Sr . König !.
Hoheit des Großherzogs als Geschenk überreicht.

kbren-Takel
Es wurden ausgezeichnet:

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe:
Signalgast H. Oltmanns , Oldenburg;
Kan . H . Havemann , Friedrichsfehn;
Fähnrich z . S . Rud . Schneider , Oldenburg;
Ers.-Aes . Ssrh . Warnken , Neuscharrel,

W t« Mm M dein NM».
iS Oldenburg » 19 . Juli.

d. Die städtische Bevölkerung wird hier zur¬
zeit mit großen Mengen Gemüse versorgt , wo¬
durch die Brotkr . appheit erheblich gemildert wird.
Täglich treffen ganze Wagenladungen voll ein,
die rasch vergriffen sind, da die Nachfrage nach
frischem Gemüse andauernd groß ist. Auf den
Mark ! gekommen sind jetzt auch grüne Bohnen,
die trotz des hohen Preises viel begehrt werden.

k. In Bremen starb der Leiter der hiesigen
Fleischmehlfabriken , Kaufmann Grokkaß. Letz¬
terer errichtete hier am Iohann -Iustus -Weg vor
Jahren die wegen ihrer Geruchsbelästigung übel
bekannte Fleischmehlfabrik . Durch Grotkatz ' Tod
ist nun eine neue Sachlage geschaffen . Die Ge¬
nehmigung für den Betrieb der Fleischmehlfabrik
muß jetzt erneut nachgesucht werden . Die inter¬
essierten Bewohner in der Nähe der Fleischmehl¬
fabrik hoffen jetzt, daß es möglich, sein wird , die
Fabrik zu schließen und die Behörde zu veran¬
lassen , dem Käufer der Fabriken die Genehmigung
zum Weiterbekrieb zu versagen , da die Belästigun¬
gen zugenommen haben . Auf den Ausgang dieser
Angelegenheit ist man hier sehr gespannt.

d. Unter den Landwirten in Amt und Stadt
Oldenburg , die bisher an Rüdebusch Milch liefer¬
ten , ist eine Bewegung entstanden , um von Rüde-
busch nachträglich den Schaden ersetzt zu erhalten,
der ihnen dadurch zugefügt wurde , daß Rüdebusch
zu wenig Fettgehalt der Milch anrechneke und
die Landwirte dadurch empfindlich schädigte.

(— ) Der Erbgroßherzog « nd die Frau Prin¬
zessin Eitel Friedrich trafen vorgestern mit dem
Nachmittagsfchnellzuge in Rastede ein , wo sie
vom Großherzog und den Herzoginnen Zngeborg
und Altburg am Bahnhof empfangen wurden.

(— ) Personalien . Oberlehrer Wllh . Lohse
aus Bremerhaven wurde zum Oberlehrer am
Gymnasium in Oldenburg ernannt.

8 Eine Diebesbande treibt in der Umgebung
der Stadt ihr Anwesen . Sie verübte mehrere Ein¬
brüche in Eversten und erbeutete namentlich Speck
und Schinken . In der Nacht zum Montag ver¬
suchte sie, den Landmann Hermann Kayser am
Prinzessinweg heimzusuchen , nachdem sie einige
Tage zuvor dessen Hund vergiftet hakte. Aber
ein im Hause befindlicher russischer Kriegsgefan-
LMep wurde wach und veMeuMe die Liede.

b. Eine Asberraschüirg gab es auf ödm gestrMst
Schweinemarkt . Es hakken sich hiesige und aus¬
wärtige Schweinemäster in solch großer Anzahl
eingefunden , daß bei weitem nicht alle Wünsche
befriedigt werden konnten . Es kam noch hinzu,
daß auch auswärtige Schweinehändler in größerer
Anzahl erschienen waren . Demgegenüber war die
Zufuhr an Jungtieren geringer als in den letzten
Wochen . Die Folge davon war , daß die Preise
wieder in die Höhe gingen.

d. Die Bukterangelegenheik zieht immer wei¬
tere Kreise . Das Personal in der Rüdebusch¬
schon Molkerei hat den Dienst gekündigt , weil es
hier unter tzen obwaltenden Umständen nicht län¬
ger bleiben will . Rüdebusch wurde im Unter¬
suchungsgefängnis bereits wiederholt vernommen.
Er gab nur zu, 500 — 600 Pfund Butter in den
Schleichhandel gebracht zu haben . Auf dem Ge¬
richt schenkt man aber diesen Angaben keinen
Glauben . Der Mitschuldige Wachtmeister Hümme
soll , wie wir hören , schon in nächster Zeit an die
Front geschickt werden . Er ist schon seit Kriegs¬
ausbruch zum Heeresdienst eingezogen , bisher
aber noch nicht an der Front gewesen . Dies soll
jetzt geändert werden.

d. Z» einem mit Gemüse beladenen Wagen
wurde hier eine frisch geschlachtete Queue vor¬
gesunden . Nachforschungen ergaben , daß das Tier
einem Landwirt in Ohmsiede von der Weide ge¬
stohlen und geschlachtet worden war . Das Fleisch
sollte in der Stad ! im Schleichhandel verkauft
werden . Der Täter wurde von der Gendarmerie
verhaftet.

(— ) lieber die Beschlagnahme der 100 Pfd.
Butter in Rastede , von der kürzlich berichtet
wurde , weiß das «Oldbg . Bolksbl . " jetzt weiteres
mitzuteilen . Die Aufdeckung dieser Butterschie¬
bung geschah unter besonderen Amständen : In
der Nacht zum 9. d . Mts . wurden dem Einwohner
P . in Neusüdende eine Anzahl Hühner ab-
geschlachkek und gestohlen , und da man vermutete,
daß der Hühnerdieb mit dem ersten besten Zuge
aus dem Bereich feines Tätigkeitsfeldes ver¬
schwinden würde , benachrichtigte man die Gen¬
darmerie , die dann auch pünktlich an der Bahn
war . Hier fiel der heiligen Hermandaü gleich
ein Mann auf , der mit zwei Koffern beladen war»
und nach den Hühnern suchend, ließ Herr Gen¬
darmeriewachtmeister Bögler die Behälter öffnen
— flehe da, der angeblich aus Kleidungsstücken
bestehende Inhalt entpuppte sich als mehrere feiste
Klumpen schöner Nakurbutter von ansehnlicher
Größe . Die ganze Ware wurde natürlich sofort
mit Beschlag belegt und dem Reisenden abgenom¬
men . lieber die Herkunft der Butter verweigerte
er jegliche Auskunft . Nun war aber der Be¬
treffende dem Wachtmeister nicht ganz fremd , son¬
dern schon öfters bei einem Einwohner Rastedes,
dem Fahrradhändler Hinrichs , zu Gaste gesehen
worden , und sofort begab er sich zu diesem , um
Ermittlungen anzustellen . Wahrscheinlich hatte
H. aber schon Wind bekommen ; noch bevor der
Gendarm erschien , setzte er tzch in sein Auto und
fuhr davon zur selbigen Stunde . Man spricht
von Köln als Reiseziel . Jedenfalls blieb er ver¬
schwunden bis auf den heutigen Tag . Die dann
vorgenommene Revision des Kellers ergab das
Borhandensein eines Klumpens Butter von der¬
selben Größe und Qualität der beschlagnahmten
im Gewicht von 25 Pfd . Ebenfalls förderte man
größere Quantitäten sonstiger Lebensmittel zu¬
tage . Wie sich die Sache nun weiter verhält und
ob auswärtige Molkereien in der Angelegenheit
verwickelt sind, muß die Untersuchung ergeben.

s Der Preis für neue Kartoffeln ist hier er¬
freulicherweise heruntergegangen . Wurden noch
vor einigen Tagen trotz der Höchstpreise von den
Händlern zum Teil 40 Pfg . pro Pfund verlangt,
so war gestern in mehreren Geschäften schon ein
beschränktes Quantum Kartoffeln zu 15 Pfg . pro
Pfund vorrätig.

si Ohmstede , 18 . IM . Eine öffentliche
Versammlung findet am Sonnabend , abends
8 Ahr , im Helmsschen Lokale hier statt . Herr
Koch spricht über die Lebensmittelversorgung.
Alle Einwohner , besonders die Frauen , werden
zu der Versammlung eingeladen.

Rah und Senk.
Aus Ostfrissland , 17. Juli . Ein in dieser Zeit

gewiß seltenes Vorkommnis ereignete sich in dem
Orte Skapelmoor (Kreis Weener ). Dort war
einem Landwirt vor einiger Zeit ein 30 Pfund
schwerer Schinken gestohlen worden . Er wurde
ihm vor einigen Tagen wieder vor die Haustür
gelegt . Der Dieb hakte ein Schreiben beigelegk,
in dem er angab , daß die Ta ! ihm manche schlaf¬
lose Nacht bereitet habe.

Zsrlaler.
G kinderrentea m der Sozialversicherung.

3n Nr . 113 der «Oldbg . Volkszkg .
' haben wir

einen Vorschlag des Herrn Oberregierungsrats
Düttmann - Oldenburg mikgeteüt , der Inva¬
lidenversicherung eine Kmderversicherung anzu¬
gliedern . Jeder Versicherte , der drei oder mehr
Kinder unter 15 Jahren hat , soll für jedes dieser
Kinder eine Erziehungsrente in Höhe eines Mer¬
kels der Invalidenrente beziehen . Zu diesem Vor¬
schlag bemerkt die «Deutsche Arbeit " (Iuliheft
1918 ) : Der Gedanke , den kinderreichen Familien
zu helfen , ist zweifellos richtig und muß so bald
wie möglich zur Verwirklichung gebracht werden.
Ob es aber zweckmäßig ist, ihn mit der Invaliden¬
versicherung zu verbinden und die Mittel durch
Beiträge der Arbeitnehmer und Arbeitgeber zu
beschaffen , erscheint im Augenblick weniger sicher.
Wahrscheinlich wird die Gewährung eines festen
Kinderzuschuffes einfacher fein , und sicher muß
die Hauptlast einer derartigen wesentlich bevölke¬
rungspolitischen Maßnahme von der GesamthÄl
des Volkes getragen werden . Jedenfalls kann
der Düttmannsche Reformgedanke während des
Krieses nicht auL^VerwirkllchunLrechneo . rvenu

Käst ckuch deffür
'
MgHW . und vMswlrWsst-

liche Durcharbeitung gefördert sehen möchte.

Die Zunahme der Tuberkulose im Kriege
ist sehr erheblich . Die Verhältnisse , besonders die
Ernährungsschwierigkeiten , sind der Vermehrung
besonders förderlich gewesen . Dieser Zustand ist
umso bedauerlicher , als Deutschland vor dem
Kriege in der Bekämpfung der Tuberkulose große
Erfolge zu verzeichnen hatte . 3m Zeitraum von
1894 bis 1913 war die Sterblichkeit an Tuber¬
kulose bei den Männern von 11,25 auf 9,10 Pro¬
zent , bei den Frauen von 10,59 auf 9,24 Prozent
Mrückgegangen . Der Krieg bringt uns also die
Gefahr , daß er uns in der Bekämpfung dieser
Dolkskrankheik um mehr als zwei Jahrzehnte zu¬
rückwirst . Es sieht außer allem Zweifel , daß die
Tuberkulosefraac in engem Zusammenhang mit
der Wohnungsbeschaffenheik hängt . Deshalb muß
vor allem eine Besserung der Wohnungsverhält¬
nisse, sowie eine energische Förderung der Woh-
nmrgshygiene einkreten . ^
Eine Entscheidung gegen die Krankenkassen.

In minderbemittelten Verbraucherkreisen
wird schon seit geraumer Zeit mit Recht bit¬
tere Klage darüber geführt , daß erkrankten
Mitgliedern von Krankenkassen bei der Ver¬

schreibung von Milch eine ärztliche Gebühr
von 2 — 3 M . abverlangt wird . Die Kran¬

kenkassen lehnten bisher durchweg dis Ersatz¬
leistung ab . Jetzt ist die Sache nun end¬

gültig durch das Reichsversicherungsamt ent¬
schieden worden . Ein Krankenkaffenmitglied,
dem von einem Arzte ein Liter Milch ver¬
schrieben war , und das für das Rezept eine

ärztliche Gebühr von 3 M , bezahlen mußte,
wandte sich zunächst um Rückerstattung des
gezahlten Geldes an die Krankenkaffe . Diese
lehnte aber sowohl die Rückerstattung als

auch die Zahlung der verschriebenen Milch
ab , mit der üblichen Begründung , daß die

Milch nicht als Heil -, sondern als Stär¬

kungsmittel zu betrachten sei . Das Versiche¬
rungsamt als Veschwerdeinstanz trat der

Entscheidung der Krankenkasse bei . Das Ober-

verstcherungsamt dagegen , an das sich der

Beschwerdeführer wandte , stellte sich auf den

Standpunkt des letzteren und verwies die

Sache zur Entscheidung an das Reichsver-
stcherungsamt . Dieses entschied , daß die

Milch als Heilmittel anzusehen sei und die

Kaffe nicht nur die Kosten des Heilmittels,
sondern auch die ärztliche Gebühr von 3 M.

zu tragen habe , da die Milch nicht ohne das

ärztliche Attest zu erlangen war.

Neueste Nachrichten.
Ein MWmWersM de;

Fei«ds§
" .

VilV . Großer Hauptquartier-
19 . IM . (Drahtb .)

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk.

Die Sampfiätigkeit lebte am Abend auf . Le»
Erkundungen mochten wir mehrfach Gefangene.

Deutscher Kronprinz

Zwischen Aisne und Marne ist die Schlacht
ion neuem entbrannt . Der Franzose hat dort
eine seit langem erwartete Gegenoffensive begon-
ren.

Durch Verwendung stärkster Geschwader von
ßauzerkraftwageu gelang es ihm zunächst,
iberraschend an einzelnen Stellen in unsere vor-
»ersten Infanterie - und Arlillerielinien einzubrs-
hea und unsere Linien zurückzudrücken. Weiterhin
»aben unsere Slellungsdivisioneu im Verein mit
»ereitstehenden Reserven einen feindlichen Durch-
»ruchsversuch vereitelt . Gegen Mittag waren die
ranzösischen Angriffe in der Linie südwestlich von
öoissons -Neuilty (nordwestlich von Lhaleau-
khierry ) zum Scheitern gebracht. Am
Nachmittage brachen an der ganzen Angriffsfrom
ehr starke Teilangriffe des Feindes in unseren
reuen Linien zusammen . Die dem Kampffelde
« strebenden feindlichen Kolonnen waren das Ziel
rnserer erfolgreichen Schlachtftieger . Unsere Iagd-
lieger schossen 32 Flugzeuge des Gegners ab.
Leutnant Löwenhardt errang seinen 38 . und 39 .,
Leutnant Dolle seinen 23 . und 24 ., Oberleutnant
öoeriug seinen 22 . Luftsieg.

Gegen die Südsront der Marne hat der Frau-
ose nach seinem Mißerfolge am 1ö. und 17. IM
mr noch Teilangriffe südwestlich von Mareuil ge¬
ährt ; sie wurden abgewiesen.

Zwischen Marne und Reims und östlich von
leims blieb die Gefechtslätigkeit auf örtliche
lampfhandlungen beschränkt. Feindliche Angriffe
M Königswalde und beiderseits von Pourcy schei-
erlen . Bei erfolgreichen Vorstößen nordwestlich
>on Prosnes und bei Abwehr feindlicher Teilan-
xriffs an der Suippe und beiderseits von Perthes
nachten wir Gefangene.

Die Zahl der seit dem 15. IM eingebrachlen
Sefangenen hat

20 00S

Der Erste Generalquartiermeisler:
Ludendorss.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta.
Druck und Verlag : Bechtaer Druckerei und Verlag,
G. rn. b. H, (A. Som mer ieid . Verl «« « ), Vechta.
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LmWZll : : Lalmu.
Abnahme von Frühgemüse,

Enten , Hähnchen und Kaninchen
in Langförden am Dienstag , dem 23 . Juli , von

S— 4 Uhr bei Wirt Dultmeher,
in Bakum am Mittwoch , dem 24 . Juli , von 1
bis 4 Uhr am Bahnhof.

Vechta . Franz Suerdieck.

Gemeinde Dinklage.
Lebensmittel -Verteilung.

Auf Abschnitt 36 der roten Karten werden je
150 Gramm Graupen und Kunsthonig in folgenden
Geschäften ausgegeben : F . Makel , Konsum -Verein,
Franz Weiß , A . Mertz und Wwe . Jos . Dnkmann.

Die Ware ist bis zum 25 . Juli abzuholen.
Dinklage , den 18 . Juli 1918.

Der Verteilungs -Ausschuß.

Aartoffel -Abnahme.
Am Mittwoch , dem 24 . Juli , nachm.,

werden auf dem Bahnhof Langförden
Frühkartoffeln abgenommen . Vor¬
herige Anmeldungen unbedingt er¬
forderlich. Zos . Baske.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , dem 22 . Juli d . I ., mittags

12 ' / - Uhr gelangen beim Hause des Pächters E.
Witte in Wahlds (Gemeinde Holdorf)

10 Scheffelfaat Roggenfrucht
auf dem Halme öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung zum Verkauf.

Infolge Anordnung des Amtsvorstandes
können nur Einwohner der Gemeinde Neuen-
kirchen , welche zweifellos Selbstversorger find,
zum Bieten zugelasfen werden.

Diers , Gerichtsvollzieher in Vechta.

Im Aufträge zu den höchsten Preisen
„ , zu kaufen gesucht Heu , Stroh , Steck¬
rucken , Runkelrüben , Herbstrüben , halb - oder
waggonweise , Erbsen , Bohnen , Aepfel und alle
Arten Eartenfriichte , Herbstrüben , Wurzeln und
Kohl , auch in den kleinsten Wiengen.

O . W . Stümpeley , Oldenburg,
Flurstraße 10 . — Telefon 1679.

Habe noch einige Eckert'sche

Mähmaschinen
«nt Handablagen sowie

MllbmWn
billig abzugeben.

H. gr. Beilage,
Falkenrott.

Empfehle

Maschinenöl»
Wagenfett

und LederfeLt
in guter Qualität.

G . Beckmann,
Bakum.

Für einen strebsamen,
leistungsfähigen Landwirt
suche ich eine 70 bis 100
Scheffelsaat große

üll
Mein photographisches

Geschäft ist für alle Arten
Aufnahmen des Sonntags
von morgens VslO— 7 Uhr
abends geöffnet.

Aufnahmen nach aus¬
wärts nur an Wochentagen
nach vorheriger Bestellung.
Tel . Amt Delmenhorst328.

v . AS886N3,
Photograph,

Vechta , Gr . Kirchstraße.

Wir stellen für dauerrr-
de Beschäftigung

am liebsten in der Gegend
von Vechta oder Golden¬
stedt, mit Antritt zum 1.
Oktober 1919 zu pachten.
Angebote erbitte baldigst.

Vechta . V . Menke.
Zu verkaufen ein schwe¬

rer , brauner

Wer M mm-
lenk Meiler ei».

V . Holthaus,
Maschinenfabrik W .-Ges .,

Dinklage i. O.

Zeller Eötting , Nord¬
döllen , Post Langsörden.

Ein rotbuntes 8 Wochen
alles

Aalb entlaufen.
Wiederbringer erthält

gute Belohnung.
Pächter Niehus,
Reselage bei Damme.

vermißt.

Or . LrvWme , Veckta.

Versammlung
des

lmwirMMeii
rrreiv Mia

Sonntag , 21 . Zuli , nach¬
mittags 4 ' / - Uhr in Boh-
mann 's Wirtshaus zu
Langsörden.
1 . Vortrag des Oekono-

mierats Huntemann
über dringendste land-
wirtschaftl . Zeitfragen.

2 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

W Mm
sucht Stellung als Ernte¬
arbeiter oder Pferdeknecht.
Derselbe ist vertraut mit
sämtl . landwirtschaftlichen
Maschinen u Landarbeiten.

Nachzufragen bei I.
Schumacher , Dinklage.

Zu sofort oder später
tüchtiges

Mädchen
oder einfache Stütze für
Küche und Hausarbeit in
herrschaftlichem Haushalt
gesucht. Frau Nenhaus,
Münster , Ludgeristr . 77.

vimksckes M Art
kur üsnäe ! iwä äea

krrvLtbeäar ! liefert tu

ssubersier ^ usiÄmwZ

2« dilliZen kreisen

Veeblsa llriirlMi «ml Verkz
Lohne ans dem Brink!

LM KaruU-Mt
am Sonntag , dem 21. Juli,

wozu emladet

Mar -IL» Karussellbesitzer.

!s gelbe 8NWkM
in hochkeimfähiger Ware empfiehll

D . Schröder.

Ei « machtS » se
von 10— 100 Liter Jnhaü empfiehll

Schneiderkrug. D. Schröder.
Erhalle soeben einige gute ruffische

KkkenIkA
von 4—6 Jahre all.

Aug . Schomaker, Pferdehandlung»
Mühlen , Telefon Steinfeld Nr . 4.

Jmwobilverkauf.
Letzter Aussatz.

Die Besitzung des verstorbenen Lehrers Kruse
zu Stsinfeld

(Wohnhaus nebst Garten)
soll am Dienstag » dem 23 . Juli , nachmittags 2 Uhr
im Gasthause Deters , Steinfeld , öffentlich meistbietend
zum 3 . u . letzten Male zum Verkauf aufgesetzt werden.

Das Haus nebst Stallungen wurde in den letzten
Jahren neu erbaut und liegt unweit des Ortes und
Bahnhofes Steinfeld . Der schön angelegte Garten
ist 6 Scheffelsaat groß , es befinden sich viele gute
Obstbäume , Ziersträucher usw . darin.

Der Antritt des Grundstücks kann sofort erfolgen.
Der Zuschlag wird in diesem Termine bestimmt er¬
teilt , ein weiterer Aufsatz findet nicht statt.

Käufer ladet freundlichst ein.

Damme . Fritz Börger.

Frucht - Verkauf.
Am Montag , dem 22 . d. M . , nachmittags

S ' / - Uhr , läßt Theodor Kathmann in Zerhusen
auf seiner Heuer in Lohnerwiesen

ca. 29 Scheffelsaat Roggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein

Lohne i . O. V . Zerhusen.

Wagen- n. Geschirr-
Verkauf.

Am Donnerstag , dem 28. Zuli 1918,
nachmittags 5 Uhr » läßt Witwe Kaloelage in
Lohne bei ihren : Hause wegen Abschaffung der Pferde

8 gut erhaltene Ackerwagen,
2 gut erhaltene Pferdegeschirre,

einige Reepe,
1 eisernes Zauchefaß,
1 gut erhaltene Häckselmaschine,
1 Kochmaschine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein
Lohne » Juli 1918.

H . Vurhorst , Auktionator.

MkMel-MWhM
am
bis

Freitag , dem 28 . d. M ., wozu Anmeldungen
Montag , den 22 . d. M . erbitte.

Soeben eingetroffen : Die neueste

ist

„ Äss V . V . "

Berücksichtigt sind die Kriegsschauplätze in

Frankreich, Italien , Palästina
und Aegypten .

? re !s 1 M . , vsck susvsrls 1,20 . M.

ä . Mdg . Vo ! k826lig.

SetlM : W!sb !ielölW.
Zum Ankauf der Wolle von Schafhaltern mit

weniger als 30 Schafen sind Bezirksaufläufer bestellt
worden . Von den Bezirksaufläusern sind Sammel»
stellen errichtet worden.

Sammelstellen für die Kreise Wildeshausen»
Vechta und Friesoythe sind:

E . Hsinemann , Wildeshauseu,
C . Schürmann , Scharrel,
Theod . Lanwer , Ramsloh,
Zoh . Hempen , Harkebrügge,
H . Willens , Sedelsberg»
Gerhard Stuke , Friesoythe.

An diese Sammelstellen sollen die Schafhaller
ihre Wolle zur Abschätzung durch den Bezirksaufläufer
liefern . Der Bezirksaufläuser kauft diese Wolle gegen
Provision für die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft,
also nicht für seine Rechnung , er ist angewiesen für
das rohe , ungewaschene Produkt den höchsten Preis
zu zahlen , unter Zugrundelegung deS für gewaschene
Wollen festgesetzten Höchstpreises.

Bezirksaufkäufer ist die Firma:

Zoh . Lange Sohn 's Wwe . L Co.»
Bremen , Langenstraße 43j44.

Jeder Ablieferer von Wolle erhält einen Ab-
lieferungsfchein . Auf demselben ist genau vermerkt,
welches Quantum Strickgarn zum Preise von 6 Mk.
Pro Pfund er gegen die abgelieferte Wolle vo« der
Kriegswollbedarf -Akttmgesellschaft erhält.

Kriegswollbedars -MLiengesellschast,
Berlin SW 48,

Verliing . Hedemanustrahe 1.

Abnahme von Enten , Hähnchen , Kaninchen
am Montag , dem 22 . Juli von 11 bis 4 Uhr
am Bahnhof . Zahle hohe Preise.

D . Vorchers, Vechta.
Aus eingetroffener Ladung empfehle eine reich-

hallige Auswahl in

Elaswaren»
als : Einmachgläser in allen Größen von V« bis 6
Liter Inhalt , Konservengläser von V» bis 2 Liter
Inhalt mit guten Gummiringen , Weingläser in ver¬
schiedenen Preislagen , Vier - und Schnapsgläser,
Fischgläser , Zilinder » Kuppeln , Vasen u . Leuchter.
Ferner Elasschalen in verschied. Mustern , Butter¬
dosen » Zuckertöpfe , Milchkannen , Eier - « . Rahm-
Service . Sodann habe ein großes Lager in

Porzellan- u.Steingutwaren,
als : Kaffee - und Tafel -Service in großer
Wahl , Frühstück - und Tee -Service , Taffen in Silber,
Gold und Blumendekor , in Porzellan und Emaille,
Milchkannen und Zuckertöpfe in weiß und dekoriert,
Kuchenteller und Kuchenkörbe in glatt und durch¬
brochen , Dessertteller in jeder Preislage , Kaffee¬
kannen in allen Größen , Terrinen , Kummen,
Bratschüsseln in rund und oval , Satzkummen,
Teller in flach und tief , Waschschalen und Wasch-
Service in verschiedenen Preislagen . Ferner Markt-
Taschen , Damen -Handtaschen , Brief -Taschen und
Portemonnaies in großer Auswahl . Blumen¬
körbchen und Armkörbe in allen Größen.

Mm. K. See!««».

Ambergen. H. Cerdes.

usw . kauft zu äußersten Preisen

Dinklage ._ H . Vröring.

FruWerWU ASM.
Am Mittwoch , dem 24 . Zuli,

nachmittags 4 Uhr anfangend , wird auf dem kl.
Siemerffchen Hofe in Harme die

gesamte Roggen - und
HaferfruchL

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft.
Versammlung der Käufer bei Wirt Ferd . gr.

Siemer daselbst.
Käufer ladet ein

Schwichteler . F . Siemer.

Fahrradschlänche
(Friedensware ) vorrätig . Ferner:

gute Gummilösung , ErsatzLereifungen,
sowie sämtliche andere Zubehörteile.

Reparaturen schnellstens.
VecMa . SsorA RolZSs,

Telefon 28 . Fahrradfabrik.

)m Grab ist Ruh . auf Erden bitt 'rer Schmerz,
Lrum ruhe sanft , geliebtes teures Herz!

Todes -AnZeige.

Nach Gottes hl . Willen starb gestern abend
infolge schwerer Lungenentzündung , Wohl
vorbereitet durch den Empfang der hl . Sterbe¬
sakramente unser lieber Sohn , Bruder , Schwa¬
ger imd Onkel , der

Musketier

KlökMZ WjU,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe

und des Friedrich Aug .-Kreuzes 1. u . 2 . KI.

Mehr als 3 ' / - Jahre hat er mit seinen i
Kameraden alle Entbehrungen des Krieges ^
ertragen . An das Krankenbett seiner an Lun - j
genentzündtmg erkranken Mutter gerufen , >
wurde er von derselben Krankhell im Alter
von reichlich 26 Jahren dahingerafft.

Um ein andächtiges Gebet für den lieben
Verstorbenen bitten

Die trsuemcköll ^ ilZedoriZev.
. Molkenstratze b . Bakum , Hagen b. Vechta,
Stehl u. westl . Kriegsschauplatz , 19 . Juli 1918.

Die Beerdigung findet statt am Montag,
dem 22 . Juli , morgens 10 Uhr in Bakum,
wozu Verwandte und Bekannte eingeladen
werden.

Todes -Anzeige.

Heute morgen starb nach längerem Leiden
unsere liebe Schwester , Schwägerin nnd
Tante , die

Sodalm

Luise Vunvinkei
! im 78 . Lebensjahre , mehrmals versehen mit
>den HI . Sterbesakramenten.
> Um ein andächtiges Gebet für die Lebe
Verstorbene bitten

v !e trsverrläea

Dinklage , Haag , Vechta , Nauheim , dm
j 18 . Juli 1918.

, Das Begräbnis findet am Montag , dem
! 22 . Juli , morgens 9 Uhr vom Krankenhause

aus statt.

ToLes -Anzekge.

Gestern morgen um 7 Uhr nahm der
liebe Gott plötzlich und unerwartet unser

! liebes Töchterchen und Schwesterchen j

H ^ GZS
im zarten Alter von 3 Monaten zu sich in
dm Himmel.

Um stille Teilnahme bittet

Familie Zohann Menke.
Bergstrup , den 19 . Juli 1918.

Die Beerdigung findet statt am Mon - j
! tag , dem 22. Juli , morgens V«? Uhr in ^
! Langförden.

Die Beerdigung des gestorbenen Sanitäters ,
H-

Drink « findet nicht um 10 ' / «» sondern um 10 Uhr

statt.



6 1

« V »
^
s

Z ^ L « Z2
L L .D L

^ - 8'
S ^ K zs <Q -

er « s - 2.
rs rs ^ x> rr ^

«> N„
— 72 ?(^L, ? ^ ^ L s 8
§ 2 . ^ ^ ^

rs «

Z

O'' «-D—
« h

N

Z-rs ^ '

AUl
E

'
- Z » HZ

8,8 -LH » "

»L^s-
§ 5-» ^ ^ »" «-» > rr ^» '

er- L
Z K r» 'V .

^ 2 .

L. r- L

» «
' S-.-;

"
HLZi

«- -s
.BZZL

^» 8 -- » : ; rv r- ^> » -«ZZ

8A,
8 -S: S

rr «lA 'LL A

--» -nd . .
" "» U -^ »̂—» O -M—» LS <-X i'« o ^ 22 ^

?7 LL- <-> , . ^7

1.0 <2 ,<- '

-ZZKD .̂ LKSIILT - - LG
bdK ^ . ^ S « 8A -Z ^ HHS §

»> - n -x » -ZL 4 § _ « k^ "

s;

K

« ŝ
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